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(Fortscyung.)
Tazu tarn noch cm anderer Grund,

der Schule fern bleiben zu wollen; er
hatte sich mit seinem Klassenlehrer, der
auch den Geschichtbuuterricht gab, er
zürnt, er mochte ihn gar nicht mehr
leiden. Die Schuld daran hatte er
natürlich ganz allein, aber das gestand
er sich nicht ein, im Gegentheil, nach
seiner eigenen Meinung war er der
beste und fleißigste aller Schüler, des
sen Verdienste nur nicht genug aner
kannt wurden. Cinc Art Pessimismus
hatte sich seiner bemächtigt, er sah das
ttnglüel voraus, daß er Ostern scheu
bleiben würde. Tann war ihm das
Kadettenkorps sicher, da würden alle
Bitten seiner Mutter und sein eigenes
Flehen nichts nützen, und als zukiins
tiger Weltweiser hatte er schon dar
über nachgedacht, ob es nicht schlauer
sei, freiwillig darum zu bitten, da?
Kadettenkorps besuchen zu dürfen, al
hinterher zur Strafe doch Hingeschi.-

zu werden. Er hatte schon mit Heini
Ohrt change ausführlich darüber ge-
sprochen, der hatte aber einer so wich-
tigen und ernsten Lebensfrage gegen-
über bedauert, keinen Rath geben zu

können; ?Sieh mal, Hans, das ist eine
eigen? Sachs," hatte er gesagt, ?nach-
her fühlst Du Dich unglücklich, und
dann machst Du mir bis an Dein Le
benscnd: Vorwürfe und sagst dann
immer l .Heini, Heini, warum bin ich
Dir nicht gefolgt?' sieh, und dann
ist es zu spät. Thue, was Du willst.
Ich bleib' Ostern auch sitzen und diene
dann bei den Husaren, und fein wäre
es, wenn wir dann zusammenblieben."

So war Hans sich noch nicht dar-
über einig, was aus ihm werden sollte,
aber deutlicher als je stand das Ka
dettenlorps vor seinem geistigen Auge,
und was ihm früher als der Inbegriff
allen Schreckens erschienen war. deuchte
ihm nun plötzlich weniger entsetzlich.

Während Hans seinen Gedanken
nochhing, ob der Vater ihm wohl er-
lauben würde, von der Schule fern zu
bleiben oder nicht, war der ersten Sekt-
flasche schon die zweite gefolgt.

Ter Oberstleutnant war auf dem
besten Wege, ein llcin wenig über den
Durst zu trinken. An Gründen zu
trinken, fehlt es den Menschen ja nie.
?Mancher trinkt, weil er so traurig,
mancher, weil er lustig ist ?"

Ter Oberstleutnant tcfand sich in
jener Stimmung, in der man bedauert,
nicht, wie einst der berühmte Mimikc'
Schultz, mit der einen Gesichtshälfte
lachen und mit der anderen weinen zu
können.

Was hatte er sich nicht alles sagen
lassen müssen! Ter Oberst hatie nich!
begriffen, wie inan als Bater einem
Manne wie Zastrow die Hand der
Tochter hatte geben können, nur wider
willig hatt? er die Erlaubniß zur Ver-
öffentlichung der Verlobung ertheilt,
und dann erst das Gesicht des Kom
mandeurs, als das Gespräch auf Ber-
ken kam! Sogar auf die Felddienst
Übung war der Oberst zurückgelom
inen, nur, um seinem Etatsmäßigcn
einige Liebenswürdigkeiten sagen zu
können, ja, er hatte sogar davon ge-
sprochen, fortan jede Woche eine Gar
nisonübung anzusetzen, um ihm Ge-
legenheit zu geben, sich in der Aus-
arbeitung von Ausgaben zu üben.

Der Oberstleutnant sah das Grab
gegraben, in das er hineinpurzeln
würde daß er unter diesem Oberst
kein langes glückliches, militärisches
Leben mehr haben würde, sah er ein.

Aber sein? traurigen Gedanken
schwanden, so oft er die Seinen ansah
und so oft er auf Elly blickte, der das
Glück aus den Augen leuchtete.

lind die Hauptsache war ja doch,

daß die Seinen glücklich waren!
?Na. Kinder, trinkt mal aus," er-

mahnte er von neuem. ?Du darfst
auch austrinken. HanS."

Hans stieß unter dem Tisch seinen
Schwager mit dem Fuß. nach seiner
Meinung war nun der richtige Augen
blick gekommen, die Bitte vorzutragen,
und Zastrow war klug genug, diesen
leisen Wint. zu verstehen.

Mit dem Schwager baten die Schwe-
stern und die Mutter, und der Bater
war verständig genug, gleich von An-
fang an jeden Widerspruch aufzugeben.
?In das Kadettenkorps kommt der
Junge ja doch," dachte sich der Oberst-
leutnant, ?da hat es wenig oder gar
keinen Zweck, daß er hier noch zur
Schule geht, hier lernt er ja doch
nichts."

Wieder kam eine neue Flasche auf
den Tisch, und der Oberstleutnant
schickte sich gerade an, eine neue Rede,
die dritte am Tage, zu halten, als der
Bursche in's Zimmer trat, um zu mel
den. daß der Herr Leutnant von Bre-
dow den Herrn Oberstleutnant zu spre
chen wünsche.

?Nanu? was will denn der?" dachte
der Oberstleutnant. Da fiel ihm ein,
daß er am Bormittag aanz vergessen
hatte, mit dem Kommandeur über
Bredow zu sprechen, erst auf der
Straße war es ihm wieder eingefallen,
da hatte es ihm aber an Muth gefehlt,
umzukehren und noch einmal den
Oberst aufzusuchen.

Schön, daß Bredow da war, dem
wollte er gehörig den Kopf waschen
er dachte nicht daran, ihm die Sache
durchgehen zu lassen. Das gab es
nicht. Dienst blieb Dienst. Aus der
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'Nase herumianzen ließ er sich nicht,
nun erst recht nicht, wo er die be-
stimmte Aussicht hatte, bei Lebzeiten
nicht mehr kommandircnder General
zu werden mm gerade nicht, stramm
bis zum letzten Augenblick, das sollte
spne Devise sein.

Er mußte ein sehr finsteres und sehr
energisches Gesicht gemacht haben, denn
als er sich nun erhob, um in sein Zim-
mer zu gehen, stand auch Margucrite
auf und folgte ihrem Vater.

?Wünschest Du etwas von mir?"
fragte diesem

Branrreibrsitzrr begeht Selbstmord.
New ° Port, 1!i. September.?

In entsetzlicher Weise machte der in
weitesten .Kreisen wohlbetannteßran
ereibesitzer John S. Trommer sei
nein jungen Leben ein Ende. Er-
schüttert steheil die Verwandten des
jungen, boisnnngsreichen Mannes an
der Bahre, ohne sich das Räthsel der
unselige That erklären zn können,
denn Niemand weiß eine Ursache für
die Selbstentleibnng anzugeben.
!rominer war 2<> Jahre alt und
wohnte in dem Hanse Nr, 21. Lin-
denstraße, Brooklyn. Am Abend
rz vor Uhr fand man ihn in ei'
er Blutlache in seinem von Gas
angefüllten Zimmer liegen. Sofort
'vnrdo Dr, Binco vom Bilshwip-Ho-
spital hinzugernfen, aber menschliche
Hülse vermochte nichts mehr zn thun.
Der Arzt stellte nur fest, daß der Le-
bensmüde bereits seinen letztenAthem
zng gethan hatte.

Um >'! Uhr Nachmittags war Trom-
mer zuletzt gesetzen worden, so daß er
die That während der Nachmittags-
oder Abendstunden ausgeführt haben
muß. Die nähere Untersuchung der

Leiche ergab, daß der junge Mann
sich ein Borlegenwsser zweimal in die
Brust gestochen hatte, nachdem er ei-
len im Zinnner befindlichen Gas-

hahn geöffnet hatte.

Convciit der Thcvsvphrn.
Chicago, Ilts,, !!1. Septbr.

Frau Annie Besant, Nachfolgerin
von Helena Pttrovna Blavatsky im
Amte als Hohepriesterin der Theoso-
phen der Welt, ist hier angekommen
und hat die Leitung des hier in Or-
chestra Hall stattfindenden 21. lah
res - Eonvents des amerikanischen
'tapitels der theosophischen Gesell
lchaft übernommen. Ueber das Ge
rächt, der Eonvent werde eine An-
3ihl Mitglieder der Gesellschaft aus-
stoßen, welche Ansichten ausgespro-
chen, die mit ihren, Frau Besant's,
sstaubenslehren in Widerspruch sie
Heu, erklärte Frau Besant. das Ge-

rücht sei unwahr. Die Gesellschaft
schreibe ihren Mitgliedern nicht vor,
was sie sagen oder denke dürfen.
Sie werde sich darüber im Eonvent
Zugehender aussprechen. Frau Bc-
iant wird in Ehieago vier Verlesn
gen halten, in nächster Woche nach
dem Osten und am I. Ottober nach
Europa abreisen.

Weiße Nnusboldc wegen Belästigung
von Negern in Haft.

Fitzgcral d, Ga? tst. Sept,
Polizeiches Short nahm hier mit
Hülse einer Spczialmannschast chu
Mittwoch Abend 27 Weiße in Hast,

welche sich zusammen gethan hallen,

um die farbigen Einwohner zn ver-
treiben. Man befürchtete den Ans-
pruch eines Rassentampfcs und die
hiesige -Miliz wurde in Bereitschaft ge-
halten. Gouverneur Smith wurde
von dep Lage der Dinge verständigt.

Goldenes Jubiläum deutscher Bap-
tisten

Eincinnati, 0.. 1.1, Sept,
Die erst deutsche Baptisten - Gemeinde
leitete die Frier ihres gvldenen In
biläums durch einen Festgottesdienst
ein. der Abends in der dicht besetzten
Kirche stattfand. Ter Prediger der
Inbelgemeinde, Pastvr F. P. Kruse,

hielt die Festrede. Unter den Theil-
nehmern befindet sich ein früherer
Seelsorger der Gemeinde, der Missio-
när E. R. Sürvern ans .Kamerun,
der die meite Reise nicht gescheut hat.
Ein anderer Gast ist Rev. F. A. Licht
ans der Stadt New-Port, der eben-
falls früher an der hiesigen Gemeinde
gewirkt hat. Die ersten dentichen
Baptisten kamen 1852 unter Füh-
rung eines Hrn. A. v, Puttkamer aus
Berlin, woselbst sie bekehrt worden
waren, nach Eincinnati. Die Leute
konnten jedoch hier nicht festen Fuß
fassen und zogen weiter nach Dayton.
0., woselbst hente der Hanptsitz der
dentichen Baptisten ist. Hier tam rs
jedoch 1857 zur Gründnng einer Ge-
meinde. der es nunmehr vergönnt ist.
das goldene Jubiläum zu seiern. Die
meinde zähl 1.K2 Familien.

L Ter stärkste ißt zuweilen am we-) M
k nigfte, jedoch isit er mit Bedacht.'
N Nicht was sie essen, sondern wie M

Eie es verdanen, verleiht Ihnen Ä

I Unsecls Siseuit Z
V ist das nahrhafteste und verdaulichste W
M ans Mehl hergestellte Genustmittel. W
N lasset bedächtig esset zur Kräftigung) M
W Uneects Siseuit M
M Zu pameteu. äie gegen sen. M

Igkelt null Stand gestzt llml. M
W vlzcvrr D

Nr. UlltlklM vermein
berühmte Spezialist,

ist nach seine! neue Bureau in den Zimmern 3U.Z
nud 3U4 ?American" - Gebäude umgezogen und

wird in einigcn Tagen bereit sein, seine Praxis wie-

Todcsiirtheilk auf den Philippinen, j
M a u i l a. l ii. September.

ueral - Gouverneur Sniith hat sich!
geweigert, das über die ehemaligen!
Ladreuien - Häuptlinge Macario Sa-
kay und Julian Devega gefällte To-

desnrtheil in eine mildere Strafe nni

znivandeln. Die Todesnrtheile gegen
Lnzern Montalon und Lea Villa-
fuerte hat der General - Gouverneur
jedoch in lehenslängtnche Hast avge-
ändert. Salay und Devega wurden
heute hingerichtet.

Verehrliche Nebaktivn des ?Denk
scheu Evrrespvndenten!" Seit dein
Tode des bekannten Fleischpackers
Nelson Morris habe ich schon mehrere
Berichte über ihn, sowie dessen Vater
gelesen, die sämmtlich sv sehr von der
Wahrheit abweichen, das-, ich nicht um
hin kann, dieselben zu Herichligen.
Vor mehr, als zivanzig labren ver-
kehrte ich sehr viel im Hanse der Fa-
milie Marx Vairinger, eines Bruders
des Nelson M'., bei welchem auch der
betagte Vater lebte. Letzterer war nie
im Eril, sondern oblag seinem Ge !
werbe, ivabei ihm sein Sohn Morris I
vor seiner Auswanderung nach Anw
rila tüchtig zur Seite stand. Ans Pie-
tät naln M'orih die Namen seines
Wohltbüteks ?Nelson Morrison" an;
seit dieser Zeit heftete sich das Glück
an seine Fersen, was ihm zu einem
solch' enormen Erfolge verhalt. Der
Vater, Samuel Vairinger, war nur
einmal zu Besuch bei seinem Sohn i
Ebieagv, und zwar vor ungefähr 22
Jahren, und erinnere ich mich noch
genau, als derselbe von seinem Ans-
enihalt bei seinem Sohn in Ehieago

erzählte. Der schon damals hvchbc-
tagte Pater ist schon längst gestorben ;

Marx' Familie zog vor etwa zehn
Jahre nach Ebieago. Bon einer Le
gale Vertheiln durch den Vater
kann daher leine Nede sein. Hechingen
am Fuße des Hohenzvllern, mit ro ,
mantischer Umgehung, war ebemat?
fürstliche Nesidenz, gehört aber seil
lditz zu Hohenw'llern. Sigmaringen.
Achtungsvoll Sophie Adler.

E i t> rn ch im M'a rl b o >
r o n g h. Hr. lesse H. Straus bat i
der Polizei gemeldet, daß Einbrecher
in die Zimmer seiner Mutter im l
drillen Stockiverte des M'arltwrongh
Apartemenl Hans drangen und ein
Portemonnaie mit!s!s entwendeten.

Z>v e i Nin g e versch w u n-
den. Ein Kostgänger von Frau
Haniiah Taylor. Nr. 11l l. Süd-
EHarlesstraße, hat französischen Ab-
schied genommen. Zwei Ninge von
Frau Taylor im Werthe von sind !
gleichzeitig verschwunden. Detektiv
Mäher sucht den.Kostgänger.

Hciraths -Licenzen.

AvvM .

..t.nrä.irct .l. tasdiiinlon.

27- einnMnnt Witttnn, A. Ziedcli Nr. V2l !

! Henri, 2>>. Gongt,. 22. und lnnte C. Eros
wett. FrniU 2820.

S chifssachrichteil.

Verläufe auf der Balliinorer Effek-
ten-Börse,

rissr csii.l.

ttma Äu.'?> L "rot?" ter "i. ii. .i. ii. 87->!
in eilt E L. N. N 82
20 Ftdettt I Tcvvsil 127

BLI)Yv

j Baltimorer Aktienmarkt.
j ed. Verl.

i Stnals.Srkuriläten.

Birgitta .1

itAnk-Aliten/ ' ' ' i
Tlü"d""Nnichtnu"".'.. ii iii.i i i i lio i i

Etsenlnw Aktien.

U. N. i E Eo >!!>4II N .1 E Eo. t Trott Etts... .. 12?!.
Trust Altien.

Merranttle 120

Neni-Aorker Aktienmarkt.

Evwogo real. Wettern -j

M

Bariftc

Nevubtlc Frvn'ch Steel i ii^
Z^^-^el^el^..

4

! Üs" Zwei'.'' iii iiii'.iiiiiii 'z!Ä I
, slnion^?'vtdiiiiiiii ii j
I 'i'adnv ''d Z

7


